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BAUEN

Informationen zum Baurecht

Schöne Fassade bei jedem Wetter

Elektronische Sicherheit für das Zuhause



Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebotes.
1Ford Auswahl-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Angebot gilt für noch nicht zugelassene, für
das jeweilige Zinsangebot berechtigte Ford Neufahrzeuge bei verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehensvertrages
und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie
z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht
nach § 495 BGB. Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenver-
ordnung dar. 2Gilt für einen Ford Ranger Wildtrak 2,3-l-EcoBoost-Plug-in-Hybrid 207 kW (281 PS), 10-Gang-Automatiktgetriebe, e-4WD
Antrieb, Euro 6d-ISC-FCM. ³Details entnehmen Sie bitte den jeweils gültigen Bedingungen. Angebot der Ford-Werke GmbH, Henry-Ford-
Str. 1, 50735 Köln. Ford Flatrate+ ist nur kombinierbar mit einem Vertrag (Finanzierung oder Leasing) der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str.
1, 50735 Köln. Die Ford Flatrate+ ist für Gewerbe- und Flottenkunden nur erhältlich in Kombination mit Ford Pro™ Telematics Essentials.

Autohaus Norren & Hoffmann GmbH
Werftstr. 3, 56575 Weißenthurm
Tel.: 02637/9235-0, Fax: 02637/9235-30
Erfurter Str. 11, 56626 Andernach
Tel.: 02632/838940
E-Mail: info@autohaus-norren.de | www.autohaus-norren.de

Ford Ranger Wildtrak
2,3 l EcoBoost PHEV 207 kW (281 PS), 10-Gang-Automatik-
getriebe, e-4WD, 4 Leichtmetallräder 8 J x 18 mit 255/65 R
18 All Terrain Reifen, Technologie-Paket 52 für PHEV,
Anhängevorrichtung 13polig – Anhängelast 3,5 Tonnen,
Cyber Orange Metallic, el. Laderaumrollo in schwarz,
Garantie-Schutzbrief: Ford Flatrate+ 4 Jahre 40.000 km

Günstig mit
-1 monatl. Finanzierungsraten von € 289,-1,2
INKL. 7.500,- € ANZAHLUNG

Unser Kaufpreis 56.590,00 €
inkl. Überführungskosten 990,- €

Laufzeit 48 Monate
Gesamtlaufleistung 40.000 km
Sollzins p. a. (fest) 0 %
Effektiver Jahreszins 0 %
Anzahlung 7.500,- €
Nettodarlehensbetrag 49.132,10 €
Gesamtbetrag 56.632,10 €
-1 Monatsraten à 289,- €
Restrate 35.527,33 €

Jubiläumsangebot
0 % Zinsen1, 0 € Wartung3, 4 Jahre Garantie3.

SOFORT LIEFERBAR IN VIELEN FARBEN



Vier Tipps für ein WC-Upgrade

-djd- Moderne WC-Anlagen bieten hohen Komfort, sind hygie-
nisch und überzeugen auch ästhetisch. Um eine ältere Toilette in ei-
nen Wohlfühlort zu verwandeln, muss man jedoch nicht gleich ei-
ne umfassende Badsanierung planen. Oft erzielen bereits kleine,
einfach umzusetzende Optimierungen große Effekte. Liegt schon
ein Stromanschluss am WC, sind weitere Komfortfunktionen nach-
rüstbar. Mit diesen vier Tipps können nicht nur Eigentümer, son-
dern auch Mieter ihre Toilette aufwerten.
¸  1. Betätigungsplatte tauschen:
Eine alte Spültaste lässt sich schnell austauschen. Heute gibt es ei-
ne große Auswahl an Formen, Farben und Materialien. Komfort bie-
ten Modelle mit integrierter Geruchsabsaugung.

¸  2. WC-Sitz erneuern:
Ein neuer Sitz mit Soft-Close-Mechanismus oder Quick-Release er-
leichtert den Alltag. Alternativ sorgt ein Dusch-WC-Aufsatz für spür-
bar bessere Intimhygiene.

¸  3. Neue Keramik:
Spülrandlose Modelle mit moderner Spültechnik sind hygieni-
scher, leiser und leichter zu reinigen. Wer möchte, setzt gleich
auf ein Dusch-WC.

¸  4. Spülkasten ersetzen:
Ein alter Aufputzspülkasten lässt sich durch ein modernes Sani-
tärmodul ersetzen – funktional und optisch ein Gewinn, beson-
ders in Kombination mit einem Wand-WC. Foto: djd/Geberit

Mehr Komfort und Energieeffizienz im Altbau
Warum moderne Fenster Wohnqualität, Nachhaltigkeit und Immobilienwert steigern

-txn- Altbauten haben ihren ganz
eigenen Charme – hohe De-
cken, besondere Grundrisse, ein
unverwechselbares Flair. Doch
dieser Charme bringt oft auch
Schattenseiten mit sich: Zugige
Fenster, steigende Heizkosten,
störende Straßengeräusche
oder feuchte Raumluft können
das Wohngefühl erheblich be-
einträchtigen. Wer hier ansetzen
will, sollte mit den Fenstern be-
ginnen. Sie spielen eine zentra-
le Rolle für die Energieeffizienz,
prägen das Raumklima ent-
scheidend mit und tragen we-
sentlich zur Nachhaltigkeit des
Gebäudes bei.
Veraltete Fenster lassen viel
Wärme ungenutzt entweichen.
Gleichzeitig sorgen verzogene
Rahmen und spröde Dichtun-
gen für Kältebrücken, Kon-
denswasser und unkontrollierte
Dauerlüftung. Moderne Kunst-
stofffenster mit Mehrkammer-
profilen und hochwertiger Drei-
fachverglasung schaffen hier
Abhilfe: Sie halten die Tempe-
raturen im Innenraum konstant,
verhindern Zugluft und däm-
men Lärm deutlich besser ab.
Der Unterschied ist im Alltag
spürbar – Räume fühlen sich
behaglicher an und die Heiz-
kosten sinken. Auch die Wohn-
qualität verbessert sich spürbar,
da störende Außengeräusche
reduziert und Feuchtigkeits-
probleme wirksam vermieden
werden.
Doch es geht nicht nur um Kom-
fort und Energiekosten. Moder-
ne Fenster sind auch ein Bei-
trag zu mehr Nachhaltigkeit.
Kunststoffprofile lassen sich na-

hezu vollständig recyceln und
mehrfach in den Materialkreis-
lauf zurückführen. So werden
Rohstoffe geschont, Energie
eingespart und CO2-Emissio-
nen reduziert. Ein geschlosse-
nes Kreislaufsystem verlängert
die Nutzungsdauer des Materi-
als erheblich und macht Fens-
ter zu einem Baustein für eine
ressourcenschonende Zukunft.
Darüber hinaus steigert ein
Fenstertausch den Wert der Im-
mobilie und sorgt dafür, dass
sie langfristig den Anforderun-

gen moderner Energievorgaben
gerecht wird. Ein Fenstertausch
im Altbau ist also weit mehr als
eine technische Notwendigkeit.
Er bedeutet eine Aufwertung
des Wohnkomforts, steigert die
Energieeffizienz und verbindet
Ästhetik mit ökologischer Ver-
antwortung. Wer seine Immobi-
lie fit für die kommenden Jahr-
zehnte machen will, findet in
modernen Fenstern eine Inves-
tition, die sich gleich mehrfach
lohnt – für die Bewohner, für
das Haus und für die Umwelt.

Neue Fenster halten Wärme im Haus, dämmen Lärm, senken
Heizkosten und leisten einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz. Foto: Adobe Stock

Vertrauen, dasVertrauen, das
ausgezeichnet ist.ausgezeichnet ist.
Finanzlösungen, die zu Ihrem
Leben passen – persönlich,
digital und ausgezeichnet.

sparkasse-neuwied.de/ausgezeichnet


Sparkasse
Neuwied

Unser Wohlfühl-Versprechen
für Ihr Projekt –

ob Heizung, Bad oder Sanitär

Telefon 02632 – 437 76
www.proff-andernach.de

Ihr Fachbetrieb aus Andernach
für Heizung seit 1937



Mit ROSSBACH stilvoll Energie sparen und Wohnräume neu gestalten
Klimafaserstoffe gegen Kältebrücken, aktuelle Trendfarben und individuelle Maßanfertigungen für ein stimmiges Zuhause
ENGERS. -jke- Wenn die Ta-
ge kürzer werden und die Heiz-
saison beginnt, lohnt sich ein
Blick auf die Klimafaserstoffe
von ROSSBACH. Die dicht ge-
webten Stoffe verhindern Käl-
tebrücken an undichten Fens-
tern und sorgen dafür, dass die
Wärme im Raum bleibt. So lässt
sich mit einfachen Mitteln Ener-
gie sparen – und das sogar stil-
voll.
Die Auswahl ist groß: Ob als klas-
sische Gardine, als Dekoschal,
als modernes Rollo oder als prak-
tisches Plissee – bei ROSS-
BACH wird alles individuell aus-
gemessen und auf Maß ange-
fertigt. Wer sich für ein Plis-
see entscheidet, sollte auf das Wa-
benplissee setzen: Dank dop-

pelwandiger Struktur isoliert es be-
sonders effektiv. Auch über-
breite Stoffe oder raumhohe Lö-
sungen sind möglich, abge-

stimmt auf jedes Wohnkon-
zept.
Optisch liegen in diesem Jahr
Stahlblau, warme Terratöne wie

Terra Cotta oder Orange, da-
zu Grau und Taupe im Trend. Pas-
send dazu bietet ROSSBACH
auch Tapeten, Teppiche, Mö-
belstoffe und Farben – für ein stim-
miges Gesamtkonzept aus ei-
ner Hand.
Und das Sortiment reicht weit da-
rüber hinaus:
¸  In der großen Polsterei wer-
den Stühle, Sofas oder Betten
nach Wunsch neu bezogen.
¸  Die Deko- und Geschenk-
abteilung stimmt auf Herbst und
Weihnachten ein – mit saiso-
naler Deko, Fußmatten und ori-
ginellen Geschenkideen.
¸  In der Bastelabteilung fin-
den Kreative alles, was das Herz
begehrt.
¸  Und die Haushaltswarenab-

teilung hat für jede Kleinig-
keit das Passende – ob Früh-
stück oder Festmenü – die Haus-
haltsabteilung hat alles, was Sie da-
für brauchen. Seit 1966 steht
das Familienunternehmen in Neu-
wied-Engers für Qualität, Viel-
falt und individuelle Beratung.
Auf 1200 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche heißt es: „ROSS-
BACH … da find ich immer
was!“

Info und Kontakt: ROSS-
BACH GmbH, Neuwieder Str.
56, 56566 Neuwied, y (02622)
15025, www.rossbach-gmbh.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag: 9.30 bis 18.30 Uhr, Sams-
tag: 9.30 bis 13 Uhr.

Foto: Rossbach

So kommt der Garten gut durch den Winter
Herbstliche Pflege mit Akku-Geräten, Laub als Rückzugsort für Tiere und Tipps für Terrasse und Gartengeräte
-djd- Der Herbst läutet all-
mählich das Ende der Gar-
tensaison ein und die Natur be-
reitet sich auf den Winter vor.
Nun braucht der Garten die rich-
tige Pflege, um fit für die kalte
Jahreszeit zu werden. Zu den
wichtigsten Gärtneraufgaben
gehört es jetzt, herabgefalle-
nes Laub von den Rasenflä-
chen zu entfernen, Pflanzen
vor den ersten Frostnächten
zu schützen sowie den Ter-
rassenbelag und die Garten-
wege gründlich zu säubern.
Mit praktischen Gartenhelfern
lassen sich viele dieser Auf-
gaben schnell und bequem er-
ledigen.

Mit Laub einen
Ruhebereich für die
Tierwelt schaffen

Buntes Herbstlaub kann ein
Blickfang sein. Auf dem Rasen,
Gartenwegen oder der Terras-
se ist es jedoch nicht will-

kommen: Gräser werden nicht
optimal mit Licht und Sauer-
stoff versorgt, Wege und Ter-
rassen kann Laub rutschig ma-
chen. Für saubere Verhältnisse
sorgen kraftvolle und trotzdem

leise Akku-Geräte – sie blasen
das Laub im Nu zusammen. An-
schließend kann das Laub ein-
gesammelt und nachhaltig wei-
tergenutzt werden: Auf dem
Kompost verwandelt es sich

mit der Zeit in wertvollen Hu-
mus, der in der kommenden
Saison zu Dünger wird. Au-
ßerdem kann es gehäckselt
als Beetabdeckung genutzt
werden, um die Pflanzen vor
Frost zu schützen. Auch der hei-
mischen Tierwelt nützt das Laub:
„Ein Haufen Laub und Totholz
in einer ruhigen Ecke des Gar-
tens schafft einen natürlichen
Rückzugsort für Igel und an-
dere Kleintiere“, erklärt Gar-
tenexperte Jens Gärtner.
Ein weiterer Tipp zum nach-
haltigen Gärtnern: Verblühte
Pflanzen in einem Teilbereich
des Gartens einfach stehen las-
sen. „Dies bietet Insekten ei-
nen Ort zum Überwintern und
trägt daher zum Erhalt der Ar-
tenvielfalt bei“, erklärt Jens Gärt-
ner weiter.

Frisch geputzt in den
Winterschlaf

Terrasse und Gartenmöbel be-

nötigen im Herbst ebenfalls et-
was Aufmerksamkeit und soll-
ten vor der Winterpause noch
von den Spuren des Sommers
befreit werden.
Mit Hilfe eines Hochdruckrei-
nigers gelingt dies schnell und
einfach. Praktisch ist der Flä-
chenreiniger, der als optiona-
les Zubehör erhältlich ist und
Bodenplatten gründlich von
Schmutz und Staub befreit. Nach
dem letzten Einsatz bei der
Herbstpflege haben die Gar-
tengeräte selbst eine Pause ver-
dient.
Bevor sie eingelagert werden,
sollten sie gründlich gereinigt
beziehungsweise bei Bedarf
gewartet werden. „Trockene, gut
belüftete Plätze wie eine Ga-
rage oder ein Gartenhäuschen
sind als Winterquartier ideal“,
empfiehlt Jens Gärtner. Akkus
sollten separat an einem frost-
freien Ort wie dem Keller auf-
bewahrt werden.

Herbstzeit ist Pflegezeit: Mit einem Laubbläser lassen sich Ra-
senfläche und Wege einfach und schnell vom Laub befreien.

Foto: Foto: djd/Andreas Stihl

Gardinen + Stoffe |Geschenkideen |Farben + Tapeten |Weihnachtsdeko
Deko + Festartikel |Haushaltswaren|Heimtextil|Teppiche |Werkzeug
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Elektronische Sicherheit für Zuhause und Unternehmen
Fuchslocher Sicherheitstechnik in Kleinmaischeid bietet Alarmanlagen, Videoüberwachung und individuelle Konzepte
KLEINMAISCHEID. -jke- Si-
cherheit ist längst kein Randthema
mehr, sondern ein zentrales Be-
dürfnis – ob für die eigenen vier
Wände, das Unternehmen oder öf-
fentliche Einrichtungen. Klassische
mechanische Sicherungen allein
reichen in vielen Fällen nicht mehr
aus. Moderne Lösungen setzen
deshalb auf elektronische Systeme,
die Einbrüche aktiv verhindern,
Brände frühzeitig erkennen und im
Ernstfall sofort reagieren. Ein star-
ker Partner in diesem Bereich ist
die Fuchslocher Sicherheitstechnik
GmbH mit Sitz in Kleinmaischeid.

Maßgeschneiderte Lösungen
statt Standardprodukte
Das Unternehmen hat sich seit vie-
len Jahren auf den Vertrieb, die
Planung, den Einbau und die War-
tung von Sicherheitssystemen spe-
zialisiert. Im Mittelpunkt elektro-
nische stehen Alarm- und Ein-
bruchmeldeanlagen, die dank mo-
derner Technik nicht nur abschre-
cken, sondern auch zuverlässig
Alarm schlagen – bevor ein grö-
ßerer Schaden entstehen kann. Da-
zu kommen Videoüberwachungs-
systeme, die jederzeit einen klaren
Blick auf das Geschehen ermögli-
chen, sowie Zutrittskontrollsyste-
me, die genau regeln, wer wann Zu-
gang zu Gebäuden oder sensiblen
Bereichen hat. Für zusätzlichen
Schutz sorgen Brandmeldeanlagen

und Sprachalarmanlagen, die im
Ernstfall nicht nur warnen, son-
dern auch für eine schnelle und ge-
ordnete Evakuierung sorgen kön-
nen. Damit deckt Fuchslocher das
gesamte Spektrum moderner
elektronischer Sicherheit ab – ein
entscheidender Vorteil für Kun-
den, die eine Komplettlösung aus
einer Hand suchen.

Persönliche Beratung und
starkes Team
Ein zentrales Qualitätsmerkmal
von Fuchslocher ist die individuel-
le Beratung: Vor Ort in Kleinmai-
scheid können Interessierte mo-
derne Systeme an Mustertafeln er-

leben, oder die Mitarbeiter kom-
men direkt vorbei, um die Gege-
benheiten zu prüfen und ein maß-
geschneidertes Konzept zu erstel-
len. Unterstützt wird dieser Ser-
vice durch ein engagiertes Team
aus Vertrieb und erfahrenen Mon-
teuren, das für kurze Wege, direk-
te Kommunikation und schnelle
Reaktionszeiten sorgt – für Si-
cherheit, die zuverlässig und per-
sönlich ist.

Wartung für langfristige
Sicherheit
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf
der regelmäßigen Wartung der Sys-
teme. Nur so ist gewährleistet, dass

alle Komponenten jederzeit zu-
verlässig funktionieren. Fuchslo-
cher bietet dafür Serviceverträge
an, die den Kunden ein beruhi-
gendes Gefühl geben: Ihre Anlage
wird regelmäßig geprüft, aktuali-
siert und bleibt stets einsatzbereit.

Regional verwurzelt –
überregional gefragt
Die Fuchslocher Sicherheitstech-
nik GmbH ist seit der Übernahme
der Firma Westen Sicherheits-
technik im Jahr 2016 fester Be-
standteil der Region. Heute be-
treut das Unternehmen nicht nur
Kunden im Westerwald, sondern
ist auch zwischen Bonn und Frank-

furt ein gefragter Partner. Die Mi-
schung aus regionaler Nähe und
überregionaler Erfahrung macht
Fuchslocher zu einem Anbieter,
der sowohl kleine Privathaushalte
als auch große Unternehmen kom-
petent betreuen kann.

Sicherheit ist Vertrauenssache
Ob Eigenheim oder Firmengelän-
de: Elektronische Sicherheitssys-
teme schaffen nicht nur Schutz,
sondern auch ein gutes Gefühl.
Und genau dafür steht die Fuchs-
locher Sicherheitstechnik GmbH –
mit individuellen Konzepten, mo-
derner Technik und verlässlichem
Service.

Von der Planung bis zur Wartung: Das Team von Fuchslocher sorgt mit modernen elektronischen Systemen für zuverlässigen Schutz.
Fotos: Fuchslocher/Adobe Stock
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Fuchslocher Sicherheitstechnik GmbH
Hauptstr. 11 • 56271 Kleinmaischeid (bei der Tankstelle) • Telefon: 0 26 89 / 74 99 • Fax: 0 26 89 / 97 9507

E-Mail: team@fuchslocher-gmbh.de • Homepage: www.fuchslocher-gmbh.de

• Alarm

• Einbruch

• Video

• Planung

• Beratung

• Service
Sicherheit durch Qualität und Kompetenz!!



Saubere Photovoltaikanlagen für mehr Ertrag und Lebensdauer
Die Glas- und Gebäudereinigung Jürgen Olef GmbH sorgt für saubere Module, längere Lebensdauer und mehr Nachhaltigkeit

PLAIDT. -jke- Photovoltaikanla-
gen sind eine Investition in die Zu-
kunft. Damit sie über viele Jah-
re hinweg zuverlässig und effizi-
ent Strom liefern, ist die regel-
mäßige Reinigung der Module ent-
scheidend. Die Glas- und Ge-
bäudereinigung Jürgen Olef GmbH
aus Plaidt hat sich darauf spezi-
alisiert, PV-Anlagen schonend,
gründlich und mit modernster
Technik zu reinigen.
Warum Reinigung so wichtig ist:
Staub, Blütenpollen, Vogelkot, In-
dustrieabgase oder Moos setzen
sich mit der Zeit auf den Mo-
dulen ab. Schon leichte Ver-

schmutzungen können den Strom-
ertrag deutlich mindern – je nach
Standort um bis zu 20 Prozent.
Mit einer professionellen Reini-
gung wird der Wirkungsgrad der
Anlage spürbar verbessert, und
die Investition rechnet sich schnel-
ler.
Ihre Vorteile auf einen Blick:
¸  Mehr Ertrag: Saubere Module
steigern den Energiegewinn.
¸  Mehr Sicherheit: Schonende
Reinigung mit entmineralisiertem
Wasser verhindert Kratzer und Be-
schädigungen.
¸  Mehr Werterhalt: Regelmäßige
Pflege verlängert die Lebens-

dauer der Anlage.
¸  Mehr Nachhaltigkeit: Eine op-
timale Leistung der Solarmodule
sorgt für maximale CO2-Einspa-
rung.
Die Jürgen Olef GmbH kombi-
niert ihr Know-how aus über 30
Jahren Gebäudereinigung mit mo-
dernster Ausrüstung, um auch gro-
ße Dachflächen effizient und si-
cher zu reinigen. So profitieren Pri-
vatkunden ebenso wie Gewerbe-
betriebe von einer nachhaltigen
Pflege ihrer Photovoltaikanlage.

M Weitere Informationen unter:
www.olef-gebaeudereinigung.de.

Das Team der Jürgen Olef GmbH sorgt mit Erfahrung und Technik für
saubere Photovoltaikanlagen und höheren Ertrag.

Foto: Olef Gebäudereinigung

Komfortabel und sicher wohnen
Individuelle Badanpassungen für mehr Lebensqualität im Alter
Mit zunehmendem Alter oder
bei eingeschränkter Mobili-
tät wird das Badezimmer oft
zur täglichen Herausforde-
rung. Umbauten, die auf die in-
dividuellen Bedürfnisse ab-
gestimmt sind, können hier
entscheidend zu mehr Si-
cherheit, Komfort und Selbst-
ständigkeit beitragen. Be-
sonders gefragt sind mo-
derne Duschen mit Anti-

Rutsch-Beschichtungen, die
Stürze verhindern helfen, so-
wie Haltegriffe, die zusätzli-
chen Halt geben. Solche An-
passungen erleichtern nicht
nur den Alltag, sondern auch
die Pflege – für Betroffene
wie für Angehörige.
Ein weiterer Vorteil: Viele die-
ser Maßnahmen werden be-
reits ab Pflegegrad 1 durch Zu-
schüsse unterstützt. Wer recht-

zeitig plant und sich fach-
kundig beraten lässt, kann
sein Zuhause so gestalten,
dass es den eigenen An-
sprüchen auch in Zukunft ge-
recht wird.
Ob kleine Anpassung oder
größere Renovierung – In-
vestitionen in ein sicheres
und komfortables Bad sind
ein Gewinn an Lebensqua-
lität. -red-

Wände kreativ gestalten – für den Wow-Effekt
Mit rustikalen, modernen oder künstlerischen Ideen bekommen Räume im Winter neuen Schwung
-djd- Winterschlaf, nein dan-
ke! Die kalte Jahreszeit ist ide-
al, um den eigenen vier Wän-
den frischen Schwung zu ver-
leihen. Gerade die Gestal-
tung von Wänden sorgt mit
überschaubarem Aufwand für
große Wirkung. Ob rustikal, mo-
dern oder künstlerisch – sie prä-
gen die Atmosphäre eines Rau-
mes und machen ihn zu ei-
nem ganz persönlichen Mood-
board.

Mauerwand mit 3D-Effekt

Besonders gefragt sind der-
zeit natürliche Oberflächen wie
Beton oder Backstein. Mit ei-

ner Kombination aus Glatt-
vlies- und Strukturtapete in
Mauerstein-Optik sowie et-
was Farbe entsteht ein ver-
blüffender 3D-Effekt, der fast
wie ein echter Wanddurch-
bruch wirkt. So zieht so-
fort ein rustikales, mar-
kantes Ambiente ein.

Kreative Muster
Auch für Einsteiger leicht um-
setzbar: der Zebra-Look.
Mit unregelmäßigen Strei-
fen auf einer passenden Ta-
petenbasis entstehen le-
bendige Akzente. Über-
streichbare Tapeten sind da-

bei eine strapazierfähige
Grundlage, die viel Raum
für farbenfrohe Experimente
lässt.

Kunstwerke an der
Wand
Wer Lust auf etwas Aus-
gefallenes hat, kann im „one-li-
ne-drawing“-Stil abstrakte Ge-
sichter oder Motive ge-
stalten. Diese Technik sorgt
für Dynamik, Modernität und
garantiert den gewünschten
Wow-Effekt. So werden Wän-
de zu echten Kunstwerken
und der Winter zur krea-
tiven Jahreszeit.

Gemütlich und ein echter Hingucker: die „Mauerwand“. Mit der
Kombination zweier Tapetensorten wird hier ein verblüffender
3D-Effekt erzeugt. Foto: djd/Erfurt Tapeten

Lieber günstig reinigen, als teuer renovieren.
Unsere Leistungen: • PV- und Solaranlagenreinigung

• Akustikdeckenreinigung und -restauration
• Glasreinigung mit Rahmen
• Bodengrundreinigung mit nachträglicher Versiegelung
• Fassadenreinigung
• Bauschlussreinigung
• Teppichbodenreinigung
• Sanitäranlagen
• Backofenreinigung und vieles mehr . . .

Kontaktieren Sie uns jetzt: Koberner Weg 7 · 56637 Plaidt

Telefon: 02632 – 4951 185
www.juergen-olef-gmbh.de · info@olef-gebaeudereinigung.de

Tel. 02622 903544

info@malerbetrieb-deichsel.de



Parkett: langlebig und zeitlos
Professioneller Bodenaufbau sichert Schönheit und Haltbarkeit

-txn- Kaum ein Bodenbelag
steht so sehr für hand-
werkliche Qualität wie Par-
kett. Echtholzdielen bringen
Wärme und Natürlichkeit in je-
den Raum – und begleiten
Hausbesitzer oft über Jahr-
zehnte.
Damit das so bleibt, ist ein ebe-
ner, stabiler Untergrund ent-
scheidend. Fachbetriebe set-
zen dafür auf einen syste-
matischen Aufbau: Reinigen und
grundieren, kleine Vertiefun-
gen verspachteln und schließ-
lich eine selbstverlaufende Aus-
gleichsmasse einbringen. So
entsteht eine gleichmäßige Flä-
che, die Belastungen stand-
hält und Schäden verhindert.

Die Verlegung sollte daher Pro-
fis überlassen werden. Sie wis-
sen, wie der Untergrund vor-
bereitet und an die Raum-
situation angepasst wird. Der
Aufwand lohnt sich: Parkett

ist nicht nur fußwarm und an-
genehm, sondern kann mehr-
fach abgeschliffen werden –
und sieht dann wieder aus
wie neu. Foto: Anselm/Ado-
beStock/SG Weber

Anzeige 

Energie ist Vertrauenssache
NEUWIED/GRÜNWALD. Die Frage, wel-
chen Energieversorger man wählen soll, ist sehr
individuell und hängt von den persönlichen Be-
dürfnissen und Vorlieben ab. Es gibt keine all-
gemeineWeisheit, die für jeden gilt. Seit über 40
Jahren istUweLederer in derEnergiewirtschaft
– hauptsächlich im Bereich Immobilienverwal-
tung und Geschäftskunden – tätig. Seine Ver-
triebspartnerschaft gilt der familiengeführten
MONTANA-Gruppe mit Sitz in Grünwald. Im
Vergleich von über 60 Energieversorgern er-
hielt MONTANA jüngst das Prädikat „Höchste
Empfehlung“. An dieser Stelle entscheidend: Keine Hotline und ein persön-
licher Ansprechpartner vor Ort! Für viele Unternehmer und Verwalter ist
dies bei der Versorgerwahl mittlerweile ein ausschlaggebendes Kriterium.
Man favorisiert den lokalen Kontakt, der beratend und unterstützend zur
Seite steht. Für den Neuwieder Energieberater eine Selbstverständlichkeit!
Als MONTANA-Vertriebspartner ist Uwe Lederer 24/7 für seine Kunden
erreichbar. Kontakt: Uwe Lederer, exklusiver Vertriebspartner der MON-
TANAEnergieversorgung GmbH&Co.KG, Fürst-Friedrich-Karl-Straße 23
A, 56564Neuwied,y 0157-32526770, uwe.lederer@montana-koblenz.de.

-red-/Foto: Privat

So bleibt das Eigenheim dauerhaft in neuem Glanz
Mit guter Vorbereitung und hochwertigen Farben lassen sich Schäden vermeiden und die Oberfläche erhalten

-djd- Drückende Hitze, Dauer-
regen, Frost und Schnee im
Wechsel: 365 Tage im Jahr ist
die Hausfassade allen Launen
der Witterung ausgesetzt – das
hinterlässt mit der Zeit deutlich
sichtbare Spuren. Dabei soll die
Außenhülle des Eigenheims
nicht nur die Bausubstanz
schützen, sondern auch optisch
gefallen. Als Faustregel gilt, dass
spätestens nach zehn Jahren
ein neuer Anstrich notwendig
wird. Selbermacher mit etwas
handwerklichem Geschick kön-
nen diese Aufgabe mühelos in
Eigenregie erledigen und mit
den richtigen Materialien die
Fassade zudem vor Algen,
Schimmel und Co. schützen.

Schutz vor Schmutz
Ohne gründliche Vorbereitung
geht es dabei nicht. Kleinere
Schäden sollten vor dem Farb-
auftrag ausgebessert werden.
Zudem braucht es einen sau-
beren Untergrund: Schmutz, lo-
se Farbreste und Moos sollte
man vorab gründlich entfernen.
Wichtig ist auch, die Saugfähig-
keit des Untergrundes zu prüfen
und bei Bedarf zu grundieren.

Bei der Auswahl der Fassaden-
farbe zählen nicht nur optische
Vorlieben, sondern auch Eigen-
schaften wie Atmungsaktivität
undWiderstandsfähigkeit gegen
UV-Strahlen. Eine große Rolle

spielt zudem die jeweilige Lage
des Eigenheims und die damit
verbundenen Umwelteinflüsse.
Für hohe Strapazierfähigkeit und
Schutz vor Verschmutzung eig-
nen sich etwa Allrounder wie

Universal-Fassadenweiße. Wer
es mit grün oder grau verfärbten
Fassaden beispielsweise im
Schatten von Bäumen, Sträu-
chern oder in der Nähe von Ge-
wässern zu tun hat, trifft mit einer

wasserabweisenden Beschich-
tung die richtige Wahl. So ver-
mindert etwa der Schöner Woh-
nen Fassadenschutz ganz ohne
Biozide die Ausbreitung von
Mikroorganismen. Die Oberflä-
che wird wirksam vor Algen-,
Moos- und Pilzbefall geschützt.

Selbstreinigender Effekt
Noch weiter gehen Fassaden-
farben, die durch einen Abperl-
effekt eine selbstreinigende Wir-
kung aufweisen. Zusätzlich ver-
fügt etwa das Premium-Fass-
adenweiß über eine Mikrostruk-
tur mit fotokatalytisch aktivem
Titandioxid. Fällt Sonnenlicht auf
das Zuhause, werden organi-
sche Substanzen wie Staub-
und Rußpartikel selbsttätig zer-
setzt und mit dem nächsten Re-
gen einfach abgespült. Nicht
minder wichtig ist es, hochwer-
tige Werkzeuge zu verwenden:
Gute Rollen und Pinsel sorgen
für einen gleichmäßigen Farb-
auftrag und reduzieren eine
Tropfenbildung. Besonders
empfehlenswert sind auszieh-
bare Farbrollen, mit denen sich
auch schwer zugängliche Be-
reiche erreichen lassen.

Frischer Look fürs Zuhause: Ein neuer Anstrich verschönert nicht nur das Eigenheim, sondern
schützt mit den richtigen Materialien auch vor Algen, Schimmel und Co.

Foto: djd/GUSSEK Haus/SCHÖNER WOHNEN-Farbe

na!?
... auch schön wohnen??

56564 Neuwied · Am Schlosspark 67a
02631-946264 · www.maler-wassmann.de

®

Seit über 60 Jahren
mit demMalerhandwerk

verbunden

wir renovieren Ihr Zuhause. kompetent und preiswert.
Objekt- & Fassadenanstriche
Wärmedämm-Verbundsysteme

alte & neue Maltechniken
moderne Fußboden-Verlegarbeiten



Ob Dach oder Fassade: Dämmung lohnt sich
Hausbesitzer senken Heizkosten, schützen vor Sommerhitze und steigern den Wert ihrer Immobilie
Energiekosten senken, das
Raumklima verbessern und das
Klima schützen: Eine gute Ge-
bäudedämmung bringt viele
Vorteile. Wer eine neue Däm-
mung für sein Dach und die Fas-
sade plant, verbessert nicht nur
seinen Wohnkomfort im Som-
mer wie im Winter. Entgegen
mancher Vorurteile rechnet sich
die Maßnahme auch finanziell.
In der Regel sei diese Maß-
nahme günstiger als eine neue
Heizung und spare viel CO2
ein, sagt Christian Handwerk,
Energieexperte bei der Ver-
braucherzentrale NRW. Die
Dämmung von Dach oder Wand
lohne sich fast immer. Daher
steht die Gebäudedämmung
häufig an erster Stelle, wenn es
um Energieeffizienz-Maßnah-
men an einer Immobilie geht.

Vorteile im Sommer
und im Winter
An warmen Sommertagen ist
die Dämmung ein effektiver Hit-
zeschutz – insbesondere im
Dachgeschoss. Denn Dachzie-
gel können sich im Sommer
auf bis zu 80 Grad Celsius auf-
heizen, so die Verbraucher-
zentrale Bayern. Eine fachge-
rechte Isolierung kann den Wär-
meeintrag spürbar reduzieren.
Im Winter hilft die Dämmung
im Dachgeschoss hingegen,
Heizkosten zu reduzieren. „Ein
unsaniertes Haus verliert etwa
20 Prozent seiner Wärme über
das Dach“, sagt Sigrid Gold-
brunner. Die Energieexpertin bei
der Verbraucherzentrale Bayern
schätzt, dass je nach Aus-

gangszustand durch eine Dach-
dämmung Einsparungen von
mehreren Hundert Euro im Jahr
möglich sind.
Ein Beispiel: Wenn man eine un-
gedämmte Außenwand 16 Zen-
timeter dick dämmen lässt, lässt
die Wand nur noch 10 bis 20
Prozent der ursprünglichen
Energiemenge durch, so Gold-
brunner. So könne sich die In-
vestition bei einem Ziegelmau-

erwerk in der Regel nach we-
niger als 15 Jahren rechnen.

Immobilie erfährt
Aufwertung
Zwar amortisiere sich eine
Dachdämmung häufig nicht
ganz so schnell, trotzdem loh-
ne sich die Maßnahme laut
Goldbrunner in vielen Fällen.
Zumal durch die energetische
Aufwertung oft auch der Im-

mobilienwert steigt. Am besten
holen sich Hauseigentümer
mehrere Angebote von Fach-
betrieben ein und lassen sich
zu möglichen Dämmmateriali-
en, Dämmarten sowie der sinn-
vollen Reihenfolge der Maß-
nahmen beraten. Einen An-
haltspunkt dazu bietet etwa der
Dämmatlas der Verbraucher-
zentrale Energieberatung.
Übrigens: Wichtig ist, dass die

Gebäudedämmung durch ei-
nen Fachbetrieb ausgeführt wird,
um Wärmebrücken oder Schä-
den bei der Anbringung zu ver-
meiden. Dann kann eine Däm-
mung auch das Risiko von
Schimmelbildung reduzieren.
Die Luftfeuchte im Gebäude
muss laut Verbraucherzentrale
NRW dennoch kontrolliert
werden – regelmäßiges Lüften
hilft. -mag-

Eine gute Dämmung zahlt sich nicht nur finanziell aus – auch der Wohnkomfort und der Immobilienwert können sich dadurch er-
höhen. Foto: Kai Remmers/dpa-mag

Ihr starker Partner aus der Region
für nachhaltige Energieprojekte 02224 900203

info@cabione.com

...und bis zu 12.000€
Förderung sichern!

Nachhaltigkeit & Klimaschutz

unnd bis zu 12.000€
FFörderung sichern!

ltigkeit & KlimaschutzNachhaltigkeit & Klimaschutzltigkeit & Klimaschutz
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PREISE
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LIEFERUNG

Mit Pflanzen –
ein erfülltes Leben!

Hans-Thoma-Straße 7 • 56566 Neuwied (Gladbach)

Tel: (0 2631) 9482 14
www.baumschule-scheidgen.de

Öffnungszeiten: Montag + Freitag 8.30–12.30 + 13.30–18.00 Uhr
Samstag 8.30–12.00 Uhr · Di., Mi. u. Do. geschlossen



Alles aus einer Hand für eine moderne Sanierung
HERO in Bendorf bietet moderne Komplettlösungen für Haustechnik und Wohnraum
BENDORF. Wer seine Immobilie
modernisieren oder sanieren
möchte, hat oft die Herausforde-
rung, verschiedene Gewerke mit-
einander zu koordinieren. Muss zu-
erst der Fliesenleger kommen, der
Maler oder doch der Installateur?
Bei HERO gibt es auf diese Frage
eine klare Antwort: Alles aus einer
Hand. Der Meisterbetrieb mit Sitz
in Bendorf bietet einen umfassen-
den Service in allen Bereichen der
Haustechnik und Wohnraumsa-
nierung – von der Planung bis zur
fertigen Umsetzung.

Fokus auf Zukunftstechnologien:
Wärmepumpe und Klimaanlage
Im Zentrum des Leistungsspekt-
rums stehen heute Wärmepumpen
und Klimaanlagen. Mit modernen
Wärmepumpensystemen unter-
stützt HERO Hausbesitzerinnen
und Hausbesitzer dabei, ihre Heiz-
kosten zu senken und gleichzeitig
einen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten. Die Installa-
teure prüfen vor Ort die baulichen
Gegebenheiten, entwickeln indivi-
duelle Lösungen und setzen diese
fachgerecht um – immer unter Be-
rücksichtigung aktueller gesetzli-
cher Vorgaben.
Auch der Bereich Klimaanlagen
gewinnt zunehmend an Bedeu-
tung. HERO plant und installiert
energieeffiziente Systeme, die für
angenehme Raumtemperaturen

sorgen – sowohl in den heißen
Sommermonaten als auch in Über-
gangszeiten. Dabei stehen Kom-
fort, Nachhaltigkeit und ein opti-
males Zusammenspiel mit der be-
stehenden Haustechnik im Vor-
dergrund.

Komplettlösungen ohne
Schnittstellenprobleme
Einer der größten Vorteile für Auf-

traggeber: Bei HERO laufen alle
Fäden in einer Hand zusammen.
Neben Wärmepumpe und Klima-
anlage übernimmt das Unterneh-
men zahlreiche weitere Gewerke.
Dazu zählen die Komplettbadsa-
nierung, Fliesen- und Bodenarbei-
ten, Trockenbau, Elektroinstalla-
tionen, Maler- und Fassadenge-
staltung sowie die Sanierung von
Gebäudeschäden. Eine zentrale

Bauleitung sorgt für klare Abläufe,
transparente Kommunikation und
die reibungslose Koordination al-
ler Arbeitsschritte.

Qualität und Kompetenz
HERO setzt auf qualifizierte Fach-
kräfte, regelmäßige Weiterbildun-
gen und den engen Austausch mit
Industriepartnern. So stellt das Un-
ternehmen sicher, dass neue Tech-

nologien und Trends frühzeitig er-
kannt und in die Praxis umgesetzt
werden. Kunden erhalten dadurch
Lösungen, die technisch auf dem
neuesten Stand sind und zugleich
den hohen Qualitätsansprüchen
von HERO entsprechen.

Alles aus einer Hand – für ein
Zuhause mit Zukunft
Ob energieeffiziente Heizsysteme,
moderne Klimaanlagen, Badsa-
nierungen oder Fassadenarbeiten:
HERO bietet maßgeschneiderte
Lösungen für jedes Projekt. Mit
sorgfältiger Planung, professionel-
ler Umsetzung und einem klaren
Fokus auf Nachhaltigkeit macht
der Meisterbetrieb Wohnräume fit
für die Zukunft.

Über HERO
HERO ist ein konzessionierter
Meisterbetrieb mit Sitz in Bendorf
und aktiv im Raum Koblenz, Neu-
wied und Umgebung. Das Unter-
nehmen bietet einen umfassenden
Service rund um Haustechnik und
Wohnraumsanierung – von Wär-
mepumpen und Klimaanlagen über
Badsanierungen bis hin zu Maler-,
Boden- und Elektroarbeiten. Dank
langjähriger Erfahrung, qualifi-
zierten Mitarbeitern und einer
zentralen Bauleitung erhalten
Kunden bei HERO alles aus einer
Hand – zuverlässig, kompetent
und zukunftsorientiert. -red-

Die Firma HERO aus Bendorf überzeugt mit seinem kompetenten Team rund um die Haustechnik und Wohn-
raumsanierung. Foto: HERO

Alles
aus einer
Hand

www.hero-badtechnik.de

HERO Badtechnik GmbH
In der Langfuhr 11 • 56170 Bendorf
Tel. 02622-982370-0 • info@hero-badtechnik.de

...Von der Planung

bis zur Fertigste
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Unsere Leistungen im Überblick:
• Bausanierung aller Art
• Badsanierung & Wanne-in-Wanne
• Wasserschadenbehebung inkl. Trocknung
• Heizung: Einbau - Wartung - Reparatur
• Wärmepumpen
• Klimaanlagen
• Trockenbauarbeiten
• Malerarbeiten innen und außen
• Fliesen- und Bodenbelagsarbeiten
• Sanitäre Reparaturen

Wärmepumpen

Badsanierun
g

Heizungen
Klimageräte



Mit Kamin oder Kachelofen gemütlich durch den Herbst
Jetzt an den Winter denken – so gelingt die rechtzeitige Planung fürs wohlig warme Zuhause

Wenn die Tage kürzer wer-
den und die Temperaturen sin-
ken, wächst der Wunsch nach
Wärme und Gemütlichkeit in
den eigenen vier Wänden.
Jetzt ist die ideale Zeit, sich
mit einem Kamin oder Ka-
chelofen auf die kalte Jah-
reszeit vorzubereiten. Mo-
derne Feuerstätten spenden
nicht nur wohlige Wärme, son-
dern schaffen ein stilvolles Am-
biente und sorgen für nach-
haltige Heizenergie.
Wer sich jetzt entscheidet, pro-
fitiert von fachkundiger Be-
ratung, guter Materialverfüg-
barkeit und einem recht-
zeitigen Einbau pünktlich zur
Heizsaison.

Tipps zur Anschaffung –
worauf es ankommt
¸  1. Der richtige Ofentyp:
Kaminofen, Kachelofen, Heiz-
kamin oder Speicherofen – je-
der Typ bringt spezifische Vor-
teile mit sich.
Während Kaminöfen schnell
Wärme liefern und sich fle-
xibel aufstellen lassen, spei-
chern Kachelöfen die Wär-
me über viele Stunden und sor-
gen so für eine gleichmä-
ßige, gesunde Strahlungs-
wärme.
Wer beides möchte, kann über
einen Kombiofen nachden-
ken.

¸  2. Individuelle Planung:
Größe, Wärmebedarf, Raum-
volumen und bauliche Ge-
gebenheiten spielen bei der
Auswahl eine große Rolle.

Deshalb ist eine fachkundi-
ge Beratung vom Ofen- und
Luftheizungsbauer unerläss-
lich. Nur so lässt sich die Feu-
erstätte effizient und sicher
in das Wohnkonzept integ-
rieren.
¸  3. Gesetzliche Vorgaben be-
achten:

Die Bundesimmissionsschutz-
verordnung (BImSchV) stellt An-
forderungen an Emissionen und
Wirkungsgrade. Moderne Öfen
erfüllen diese Standards prob-
lemlos – ältere Modelle müs-
sen je nach Baujahr gege-
benenfalls nachgerüstet oder
ausgetauscht werden. Auch der

Schornsteinfeger sollte früh-
zeitig in die Planung einbe-
zogen werden.

¸  4. Nachhaltig heizen:
Heizen mit Holz ist bei sach-
gemäßer Nutzung klimaneut-
ral, da nur so viel CO2 frei-
gesetzt wird, wie der Baum zu-

vor gebunden hat. Entschei-
dend ist jedoch die richtige
Holzqualität: luftgetrocknetes,
unbehandeltes Scheitholz ist
ideal. Feuchtes Holz führt zu
schlechter Verbrennung und er-
höhten Emissionen.

¸  5. Zusatzfunktionen und De-
sign:
Viele moderne Kachel- und Ka-
minöfen bieten heute mehr
als reine Wärme: Wasser-
führende Systeme können an
die Heizungsanlage ange-
schlossen werden, automati-
sche Steuerungen regeln Luft-
zufuhr und Abbrand. Auch op-
tisch ist fast alles möglich
– vom klassischen Kachel-
design bis hin zu minima-
listisch verglasten Feuerstel-
len.

Fazit: Wohnqualität
steigern – mit dem
richtigen Partner
Ein Kachelofen oder Kamin
ist eine langfristige Investiti-
on, die nicht nur das Wohn-
klima, sondern auch den Im-
mobilienwert steigert. Wer auf
Qualität, Beratung und eine pro-
fessionelle Installation setzt,
kann viele Jahre von natür-
licher Wärme und gemütli-
cher Atmosphäre profitieren.
Regionale Fachbetriebe bie-
ten individuelle Lösungen, über-
nehmen die Planung und stim-
men sich mit dem Schorn-
steinfeger ab. So wird der
Traum vom eigenen Kamin
oder Ofen sicher, effizient und
stilvoll Wirklichkeit. -red-

Ein Kamin oder Kachelofen sorgt für wohlige Wärme, steigert die Wohnqualität und ist ein echter
Blickfang im Zuhause. Foto: Adobe Stock
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Drosselweg 1
56305 Puderbach

01515 4685463

info@Gartengestaltung-Kolb.com
www.Gartengestaltung-Kolb.com

Gartenpflege | Rasenpflege | Grabpflege
Bewässerungstechnik | Baumfällungen | Außenlagen

Teichtechnik | Dachbegrünung | Zaunbau
Winterdienst

perideen – gesund wohnen und leben

www.perideen.de · perideen@gmx.de
Tel. 02638-382

Seit 25 Jahren Ihr
Stuckateur-Fachbetrieb
und Ansprechpartner in

Waldbreitbach für

 Fachwerksanierung

 Lehmfein- und
Kalkputze

 Tadelakt und
Beton Ciré

Besuchen Sie
unsere Ausstellung.
Termine nach
Vereinbarung.

Kachelöfen
Kachelherde
Kachelkamine
Backöfen
Pelletöfen
Schornsteinsanierung
Wartung und
Reparatur

Kachelofenbau
Reichelt

GbR

Gartenstraße 42
56751 Polch

Tel.: 02654/2699
Mobil: 0170/3413406

01578/6801110



Machen Sie Einbrechern das Leben schwer.

Mit der modernen Sicherheitstechnik geht das hervorragend:
Fenster mit einbruchhemmenden Sicherheitsbeschlägen und
perfekt geeigneten Verriegelungen – dazu passende Schließ-
bleche und Verglasungen, die besonders stabil im Fenster-
rahmen befestigt werden. Das gleiche gilt für die Eingänge –
verstärkte Türblätter, stabile und gut verankerte Schlösser,
Mehrfachverriegelungssysteme, Bandseitensicherungen aus
Metall und Einsätze aus Sicherheitsglas sorgen für einen
rundum guten Einbruchschutz.

Als zusätzlichen Bonus können für den Einsatz zertifizierter
Technik sogar Fördermittel beantragt werden. Informieren Sie
sich unter www.kfw.de!



Natürlich wohnen mit Holz
Holz schafft Wärme und Charakter im Zuhause

Funktional, ökologisch und zeit-
los: Möbel und Fußböden aus
Holz schaffen eine warme At-
mosphäre und sorgen für ein
gutes Wohngefühl. Damit das
Material unbedenklich ist, sollte
beim Kauf auf nachhaltige Her-

kunft geachtet werden – so ver-
bindet sich Wohnkomfort mit
Verantwortung für die Umwelt.
Die Vorteile von Holz im Über-
blick:
¸  Große Auswahl an Farben
und Maserungen – von hell bis

dunkel, von ruhig bis lebendig
¸  Holz reguliert Feuchtigkeit
und trägt so zu einem ange-
nehmen Raumklima bei.
¸  Möbel sind robust, langlebig
und lassen sich bei Bedarf
leicht nachbessern.
¸  Stücke mit Geschichte – vom
Erbstück bis zum Lieblings-
möbel – werden zu Erinnerun-
gen.
¸  DIY-Projekte wie Lackieren
oder Aufarbeiten verlängern die
Lebensdauer und unterstützen
die Nachhaltigkeit.

Holzböden im Trend
Auch Fußböden aus Holz oder
in Holzoptik sind beliebt. Ne-
ben Klassikern wie Buche oder
Ahorn stehen heute dunkle, war-
me Töne hoch im Kurs. Be-
sonders gefragt sind naturbe-
lassene Oberflächen mit mar-
kanter Struktur oder gebürstete
Böden im „used look“, die dem
Raum einen individuellen Cha-
rakter verleihen und gleichzei-
tig pflegeleicht sind. -red-

Fußböden in Holzoptik sind seit jeher sehr beliebt.
Foto: djd/PEFC/HARO Hamberger Flooring GmbH & Co. KG

Wohnen in Wunschfarben

-djd- Farben sind mehr als schmückende Gestaltungselemente.
Sie prägen entscheidend die Wohnatmosphäre und schaffen Räu-
me, in denen sich die eigene Persönlichkeit widerspiegelt. Zu-
dem hat jede Farbe ihre eigene Wirkung und direkten Einfluss
auf die eigene Stimmung, von behaglich oder beruhigend bis
zu kraftvoll-motivierenden Tönen. Schließlich ist jede Wohnsitu-
ation anders, jede Person hat eigene Vorlieben – und das soll
nicht nur in der Inneneinrichtung, sondern vor allem auch in der
Farbgebung von Wänden und Co. gezeigt werden.

Gestaltung nach individuellem Gefühl
Wer seine Küche in einem bestimmten Farbton gestalten oder
die Fassade im Originalton erneuern möchte, stößt mit Stan-
dardangeboten schnell an Grenzen. Abhilfe schafft die Mög-
lichkeit, Wunschfarben individuell anmischen zu lassen. Statt auf ei-
ne begrenzte Palette angewiesen zu sein, können heute un-
zählige Nuancen – von zarten Pastelltönen bis hin zu kräftigen Ak-
zenten – exakt nachgestellt werden.
Viele Anbieter halten dazu umfangreiche Farbsammlungen be-
reit, die aktuelle Trends ebenso berücksichtigen wie zeitlose Klas-
siker. Mithilfe moderner Mischsysteme wird der gewählte Ton di-
rekt vor Ort im Fach- oder Baumarkt in passender Produktqua-
lität und Menge hergestellt – sofort zum Mitnehmen und Ver-
wenden.

Inspirationen für ein wohnliches Zuhause
Ob Wand- und Effektfarben, Fassadenfarben oder Lacke – na-
hezu jede Rezeptur lässt sich individuell mischen. Ein Vorteil da-
bei ist, dass spätere Nachbestellungen im exakt gleichen Farb-
ton problemlos möglich sind. Wer noch auf der Suche nach der pas-
senden Nuance ist, kann sich von umfangreichen Farbsortimen-
ten inspirieren lassen – von aktuellen Trendpaletten bis hin zu zeit-
losen Klassikern. Mit etwas Kreativität entstehen so harmonische
Raumkonzepte, die Möbel, Bodenbeläge und Lichtverhältnisse per-
fekt aufeinander abstimmen. Ein farblich durchdachter Raum
wirkt nicht nur stimmig, sondern steigert auch die Wohnlichkeit.

Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion

Vermessungsbüro Schmidt Forkert Partnerschaft mbB
Öffentlich Bestellte Vermessungsingenieure – Beratende Ingenieure
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Vom Traumhaus zur Realität
Alles für Haus, Garten und Innenausbau im Hamann Bauzentrum
REGION. Der Bau des Eigen-
heims ist nicht einfach ein Prozess
mit einem pragmatischen Endziel.
Es bedeutet für viele, dass sie sich
ihren Lebenstraum erfüllen. Sie
spüren das gute Gefühl, endlich in
ihren eigenen vier Wänden ange-
kommen zu sein. Der Weg zum
Traumhaus beginnt mit einer
durchdachten Planung und fach-
kundigerBeratung.
Das Hamann Bauzentrum bietet
dafür die passende Grundlage: Ob
Materialien für den Rohbau oder
hochwertige Elemente für den In-
nenausbau – hier ist alles erhältlich,
was für die Umsetzung individuel-
ler Bauvorhaben benötigt wird.
Die aktuellen Ausstellungen zei-
gen Trends rund um Fliesen, Bä-
der, Böden, Fenster, Türen und
mehr. Fachpersonal steht vor Ort
für kompetente Beratung zur Ver-
fügung – ganz nach dem Motto:
VomTraumzurRealität.

InspirationFliesen
Fliesen kaufen und gleichzeitig
fachmännische Beratung bekom-
men? Das Hamann Bauzentrum
macht es möglich! Welche Fliesen
sind die richtigen? Sind Farbton
und Muster nicht zu gewagt oder
vielleicht sogar zu langweilig? Hat
man in zehn Jahren immer noch
Freude an den Fliesen? Welche
Fliesen passen zum Wohnstil? Das
Beratungsteam in deinemHamann
Bauzentrum hilft, das zu finden,
womit man in seinem Haus aus-
drücken kann, wofür man selbst
steht.

Gartengestaltung
Unter freiemHimmel werden auch

die Gedanken frei. Beim Hamann
Bauzentrum findet man viele Ins-
pirationen, tolle Kombinations-
möglichkeiten, Gartenmöbel, Be-
leuchtung und Accessoires, mit
denen das Luftschloss im Grünen
vielfältig gestaltet werden kann.
Damit man in seinem Garten die
Ruhe findet, dieman sucht.

Türen
Innentüren und Haustüren kaufen,
das muss einfach sein! Das Ha-
mann Bauzentrum hat aus der
Vielfalt der Angebote an Türen in
Verbindung mit seiner Erfahrung
ein einmaliges Sortiment für seine
Kunden zusammengestellt und
sagt mit Stolz: „Das Hamann Tü-
ren Konzept geht auf!“ Zahlreiche
private und gewerbliche Kunden
befürworten das Konzept inzwi-
schen seit über zehn Jahren
und schätzen den Betrieb als ver-
lässlichen, fairen Partner und Lie-
feranten.

Badund Sanitär
Im Bad beginnt und endet der Tag.
Darum sollte es einem auch beson-
ders viel Freude bereiten, sich darin
aufzuhalten. Die kompetenten Mit-
arbeiter haben jede Menge Ideen,
um das Badezimmer individuell ein-
zurichten oder aufzufrischen. Hier
findet man alles, was man für den
Start in den Tag braucht – von Sani-
täranlagen, Badfliesen über Wasch-
becken bis hin zuBadmöbeln.

Fenster
Die Kunden können aus einer brei-
ten Palette moderner Fenstertypen
wählen, die Anschlagsrichtung, das
Dekor und weitere Eigenschaften
bestimmen. Ob ein kleineres Sanie-
rungsvorhaben oder eine Großbau-
stelle: Als Deutschlands größter
WeruHändler bietet Hamann genau
die Fenster, die die Kunden benöti-
gen und den fachkundigen Einbau
können sie auf Wunsch direkt mit
dazubuchen. -red-/Foto:Hamann

Mehr Raum durch Dachfenster

-djd- Bauen ist teuer, renovieren oft auch. Das merken häufig vor al-
lem junge Paare oder Familien mit kleinen Kindern, die sich den
Traum vomEigenheim verwirklichen wollen. Hier lässt sich oft schon
mit kleineren Maßnahmen eine große Wirkung erzielen, zum Bei-
spiel mit der Modernisierung des Dachgeschosses. Neue Dach-
fenster spielen dabei eine zentrale Rolle – und kosten nicht dieWelt.

EinzelneDachfenster bringen ein Plus an Licht und Luft
Für eine angenehme Wohnatmosphäre und wohngesunde Räume
unabdingbar sind Tageslicht und frische Luft. Beides liefern Dach-
fenster. Ist das Budget begrenzt, kann schon mit einzelnen Dach-
fenstern eine spürbare Wirkung erzielt werden. Mit einem Dach-
fenster im Bad oder der Toilette beispielsweise kann nach dem Du-
schen gelüftet und die Luftfeuchtigkeit direkt nach draußen geleitet
werden. Auch in Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmern sind Dachfens-
ter, ob einzeln odermehrere in Kombination, eine echte Aufwertung.

Dachfenster-Austausch leicht gemacht
Entgegen einer oft gehörten Befürchtung ist ein Austausch alter
Dachfenster keine große Sache. Im Gegenteil: Wird ein Dachfenster
eins zu eins ausgetauscht, geht dies binnen weniger Stunden über
die Bühne, weil kein großer Eingriff in die Dachstruktur nötig ist. Dies
ist lediglich dann der Fall, wenn die Modernisierung dafür genutzt
wird, die Fensterfläche zu vergrößern. Doch erfahrene Profis schaf-
fen den Ausbau in wenigen Tagen. Der Dienstleister bietet Reno-
vierern ein Komplettpaket aus einer Hand: von der persönlichen Be-
ratung über die Produktauswahl bis hin zur professionellen Monta-
ge. Eine gute Beratung ist unverzichtbar, denn Dachfenster gibt es
nicht nur in unterschiedlichen Größen und Materialien, sondern
auch in verschiedenen Öffnungsvarianten. Sonderlösungen wie
Lichtbänder, Kombinationen mehrerer Fenster oder Dachbalkone
lassen sich je nachWunsch undBudget ebenfalls umsetzen.

Foto: djd/TLS-Dachfenster/VELUXDeutschland
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Effizientes und nachhaltiges Baustellenmanagement
Die REMONDIS Mittelrhein GmbH zeigt, wie es gehen kann!

REGION. Bauprojekte stellen
nicht nur planerisch, sondern auch
logistisch hohe Anforderungen –
besonders beim Thema Abfallma-
nagement. Die REMONDIS Mit-
telrhein GmbH zeigt, wie es gehen
kann: effizient, nachhaltig und ge-
setzeskonform.
Mit drei Wertstoffhöfen in Nicke-
nich, Koblenz, Altenkirchen und
dem Verwaltungssitz sowie der
hauseigenen LKW-Werkstatt in
Plaidt ist das Unternehmen seit En-
de der 90er Jahre tief in der Regi-
on verwurzelt. Es bietet ganzheit-
liche Lösungen für Unternehmen,
Kommunen und Privatkunden –
von der Planung bis zur Verwer-
tung.
Bereits in der Planungsphase un-
terstützt die REMONDIS Mittel-
rhein GmbH den Kunden bei der

Einrichtung der Baustelle. Dazu
gehört die Bereitstellung bedarfs-
gerechter Behältersysteme, die ei-
ne effiziente und gesetzeskonfor-
me Getrenntsammlung der Abfälle
ermöglichen. Als Teil der RE-
MONDIS-Gruppe kann dem Kun-
den zudem eine praxisnahe La-
boranalytik und fundierte Abfall-
klassifikationen angeboten wer-
den. Die Expert*innen unterstüt-
zen bei der rechtssicheren Einstu-
fung, analysieren die einzelnen Ab-
fälle und schaffen da Klarheit, wo
sie gebraucht wird.
Auch bei Transport und Logistik
setzt REMONDIS auf Effizienz:
Durch den Einsatz von optimier-
ten und modernen Tourenpla-
nungssystemen wird sichergestellt,
dass die Behälter pünktlich gelie-
fert und abgeholt werden, sodass

Abläufe auf der Baustelle nicht ge-
stört werden. Transparenz und
Rechtssicherheit sind im Abfall-
management dabei unerlässlich.
Das Unternehmen bietet eine um-
fassende Dokumentation aller ent-
sorgten Abfallfraktionen. Auf
Wunsch können die Nachweise di-
gital über das Online-Portal RE-
GISTA® bereitgestellt werden, das
speziell für das elektronische Ab-
fallnachweisverfahren (eANV)
entwickelt wurde.
Die bei Bauprojekten anfallenden
Abfälle werden dann nicht nur ent-
sorgt, sondern als wertvolle Roh-
stoffe betrachtet. In modernen An-
lagen werden die Materialien auf-
bereitet und teilweise wieder in
den Produktionskreislauf zurück-
geführt. Mit diesem ganzheitlichen
Ansatz im Baustellenmanagement
leistet REMONDIS einen wichti-
gen Beitrag zur Nachhaltigkeit
und Effizienz in der Bauwirtschaft.
Unternehmen, Kommunen und
Privatpersonen können sich auf ei-
nen erfahrenen Partner verlassen,
der nicht nur die gesetzlichen An-
forderungen erfüllt, sondern auch
aktiv zur Ressourcenschonung bei-
trägt. -red-/Foto: REMONDIS

Kontakt: y (02632) 986140
oder mittelrhein-vertrieb@
remondis.de.

M Weitere Informationen finden
Sie unter: remondis-mittelrhein.de.

Nachhaltige Möbel sind im Fokus

-djd- Immer mehr Verbraucherinnen und Verbraucher achten beim
Möbelkauf auf Umweltverträglichkeit und Nachhaltigkeit. Gefragt
sind Produkte, die nicht nur funktional und ästhetisch anspre-
chend sind, sondern auch unter ökologisch verantwortungsvollen
Bedingungen hergestellt wurden. Wichtige Kriterien sind die Ver-
wendung nachhaltiger Materialien, Holz aus verantwortungsvoller
Forstwirtschaft, eine ressourcenschonende Produktion sowie eine
lange Lebensdauer der Möbel. Auch die Möglichkeit, Produkte am
Ende ihres Lebenszyklus weitgehend zu recyceln, spielt eine zu-
nehmende Rolle. Darüber hinaus wird Wert auf kurze Transport-
wege, zerlegbare Verpackungen und eine umweltfreundliche Lo-
gistik gelegt. All dies trägt dazu bei, den ökologischen Fußabdruck
zu verringern und Möbel zu schaffen, die nicht nur praktisch, son-
dern auch zukunftsfähig sind. In puncto Design liegt zeitlose
Schlichtheit im Trend: Minimalistische Formen, die Generationen
überdauern können, sind ebenso gefragt wie die Zusammenarbeit
mit Designerinnen und Designern, die kreative Ideen für langlebige
Möbelstücke entwickeln. So verbinden sich Nachhaltigkeit, Funkti-
onalität und Stil zu einem stimmigen Gesamtkonzept.

Foto: djd/Tojo Möbel/Lukas Breusch



Wärmepumpe im Herbst reinigen
Verbraucher sollten sich Außeneinheit genauer ansehen

Putzen lohnt sich – bei Wärme-
pumpen besonders. Da geht es
nicht darum, dass die Anlage
am Ende schön sauber aussieht.
Laub, Staub, Spinnenweben und
Vogelfedern können die Leis-
tung des Gerätes erheblich be-
einträchtigen und die Lebens-
dauer reduzieren. Darauf macht
die Verbraucherzentrale NRW
aufmerksam.
Verbraucher sollten sich daher
die Außeneinheit genauer an-
sehen und diese, wenn nötig, rei-
nigen. Dabei darf die Anlage
aber nicht in Betrieb sein – da-
her ist der Herbst, kurz vor der
Heizsaison, der perfekte Zeit-
raum dafür. Wichtig: Kompo-
nenten im Inneren der Anlage
sollte nur von Fachpersonal ge-
reinigt werden, so die Verbrau-
cherschützer.

Und wie geht man
beim Reinigen am
besten vor?
Bei der Reinigung sollte man
keine Sprays, Scheuermittel,
Spülmittel oder Reinigungsmit-
tel verwenden. Denn diese
könnten Lösungsmittel, Chlor
oder andere Stoffe enthalten
und die Verkleidung beschädi-
gen, so die Verbraucherschüt-
zer.
Zudem sollte man den Kon-
densatablauf prüfen – er sollte

frei sein und nicht mit Schmutz-
ablagerungen zugesetzt sein. Ist
das Gehäuse mit Sand und Pol-
len verschmutzt, lässt es sich
mit einem Schwamm und etwas
lösungsmittelfreier Seife reini-
gen, rät die Verbraucherzentrale
NRW. Vor der Reinigung sollte

man auf jeden Fall die Bedie-
nungsanleitung lesen und die
Herstellerangaben dort beach-
ten. Vorsicht: Auch der Einsatz
eines Hochdruckreinigers oder
direkte Wasserstrahlen können
zu Schäden an der Anlage füh-
ren. -mag-

Laub, Staub, Spinnenweben und Vogelfedern können die Leis-
tung von Wärmepumpen beeinträchtigen und die Lebensdauer
reduzieren. Foto: Laura Ludwig/dpa-mag

Praktische Lösungen

Gerade in kleinen Wohnungen fällt Herumliegendes besonders
schnell auf und vermittelt den Eindruck von Chaos. Daher ist es in
kleinen Räumen besonders wichtig, Ordnung zu halten. „Da
braucht es ein durchdachtes System und einen festen Platz für je-
den Gegenstand“, rät Einrichtungsberaterin Angelika Hinz.

Dazu einige Tipps
Am besten wählt man geschlossene Schränke, hinter deren Türen
alles verschwinden kann, so Hinz. Oder man schafft Stauraum etwa
unter einer Schreibtischplatte, die man hochklappen kann.
„Für Büromaterialien sind zierliche Rollcontainer empfehlenswert,
die später wieder zur Seite geschoben werden können“, so Chris-
tine Scharrenbroch, Pressesprecherin des Verbands der Deut-
schen Möbelindustrie.
Um kleinere Utensilien aufzubewahren, eignen sich auch stapel-
bare Boxen oder Körbe.
Ein ganz besonders effektiver Platzsparer ist übrigens die Digitali-
sierung, findet Angelika Hinz. Ob Bücher, Musik, Filme oder Fotos
– wer alles auf einer Festplatte speichert, hat in seiner Wohnung we-
niger Herumstehen. -mag-

Auch kleine Schreibtische bieten Platz unter ihrer hochklapp-
baren Platte, wie dieses Modell von Müller Small Living.

Foto: Franziska Gabbert/dpa-tmn
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Nachträge im privaten Baurecht: Chance oder Risiko?
Warum kluges Nachtragsmanagement über Gewinn oder Verlust entscheiden kann
Kaum ein Bauprojekt läuft so, wie
es ursprünglich geplant war.
Zusätzliche Arbeiten, Planänderun-
gen oder unerwartete Schwierig-
keiten sind die Regel. Für
Unternehmer bedeutet das:
Mehrleistung – aber nicht selten
Streit um die Vergütung. Dabei
entscheidet gerade der Umgang mit
Nachträgen oft über Gewinn oder
Verlust eines Projekts. Wer als Un-
ternehmer seine Rechte kennt und
klug dokumentiert, hat die
besseren Karten.

Was ist ein Nachtrag?

Unter einem Nachtrag versteht
man jede Änderung des
vertraglich geschuldeten Leistungs-
umfangs des Unternehmers. Wich-
tig ist hier die Abgrenzung zur
bloßen Massenmehrung. Massen-
mehrungen gehen auf die Schätz-
ungenauigkeiten gegenüber dem
Angebot zurück und sind in der
Regel vom Auftragnehmer ohne
Weiteres auszuführen. Eine
zusätzliche Vergütung für Massen-
mehrungen erhält der Unterneh-
mer beim Einheitspreisvertrag
ebenfalls ohne Weiteres.
Der Nachtrag dagegen verändert
die vertraglichen Pflichten des
Unternehmers, weil das
Leistungsziel verändert wird.
Daher erfordert er immer
mindestens eine Willenserklärung
des Auftraggebers.

Stolperfallen in der Praxis
Viele Unternehmer geraten bei
Nachträgen ins Hintertreffen, weil
typische Fehler passieren:
¸  Mündliche Absprachen
mit dem Bauherrn oder der
Bauleitung werden nicht
schriftlich fixiert.
¸  Nachtragsangebote werden
zu spät gestellt, häufig erst nach
Ausführung der Arbeiten.
¸  Urkalkulation unklar:
Der Bauherr bestreitet,
dass tatsächlich Mehrkosten
entstanden sind.

Handlungsempfehlungen für
Unternehmer
Um Nachträge erfolgreich durch-
zusetzen, empfiehlt sich ein
strukturiertes Vorgehen, das
bereits vor Vertragsschluss
beginnen muss:
1. Kein Angebot ohne
zumindest grobe Urkalkulation.
2. Dokumentation sichern:
Jede Änderung sollte
sofort schriftlich festgehalten
werden (E-Mail, Bautagebuch,
Besprechungsprotokoll).
3. Bepreistes Nachtragsangebot

zeitnah einreichen: Am besten
vor Ausführung der Leistung
4. Ansprüche vorbehalten:
Leistet der Unternehmer, ohne
ein Nachtragsangebot erstellt zu
haben, sollte er klarstellen, dass
die Vergütung noch offen ist.
5. Nachtragskalkulation
transparent aufschlüsseln:
Material, Lohnstunden,
Gerätekosten nachvollziehbar
darstellen. Das gelingt nur, wenn
der Unternehmer darlegen kann,
welche Kosten ihm durch den
Nachtrag tatsächlich entstehen.
6. Sicherheiten nutzen: Mit
§ 650f BGB besteht
ein Anspruch auf
Bauhandwerkersicherung

Rechtsprechung: Beweislast
beim Unternehmer
Die Gerichte haben wiederholt
betont: Der Unternehmer muss
darlegen, dass eine Anordnung
oder eine einvernehmliche
Vertragsanpassung erfolgt ist und
dass ein Mehraufwand tatsächlich
entstanden ist. Der BGH macht
zugleich deutlich: Der Auftrag-
geber kann sich nicht dadurch
entziehen, dass er Nachträge
schlicht ignoriert. Schweigen auf
die Forderung des Unternehmers
nach einer Nachtragsvergütung
allein verhindert die Vergütungs-
anpassung nicht – entscheidend
ist, ob die geänderte Leistung

tatsächlich vereinbart/angeordnet
und ausgeführt wurde.

Fazit: Nachträge aktiv
managen
Nachträge sind kein lästiges Übel,
sondern fester Bestandteil jedes
Bauprojekts. Wer sie professionell
handhabt, sichert nicht nur
seine Vergütung, sondern
verschafft sich auch Planungssi-
cherheit. Unternehmer sollten
Änderungen deshalb nicht
„nebenbei“ behandeln, sondern
klare Prozesse im Nachtragsma-
nagement etablieren. Frühzeitige
rechtliche Beratung hilft, Streit zu
vermeiden und die eigene Position
konsequent durchzusetzen.

Kontakt und Info
Das baurechtliche Team von
Caspers Mock Anwälte steht
Ihnen bei rechtlichen Fragen zu die-
sem oder anderen baurechtlichen
Themen jederzeit als Ansprech-
partner und Experte zur
Verfügung – telefonisch unter
y (0261) 40499-26 oder per
E-Mail an esch@caspers-mock.de.
Weitere Informationen finden Sie
zudem unterwww.caspers-mock.de
Verfasser: Rechtsanwalt Simon Esch

Nachträge gehören zum Baualltag – klare Prozesse sichern Vergütung
und Erfolg. Foto: Symbolfoto/iStock
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Kanzleien für Deutschland:
„Caspers Mock ist und bleibt
eine, wenn nicht: die dominie-
rende Größe am Mittelrhein.
Dass es damit nicht sein Be-
wenden hat, davon zeugt das Ausgreifen der Kob-
lenzer Sozietät nach Bonn, Köln, Saarbrücken und an
den Finanzstandort Frankfurt...“

www.caspers-mock.de
Johann-Peter-Frank-Str. 2 · 56070 Koblenz
Tel. 0261/40499-0 · Fax 0261/40499-38
koblenz@caspers-mock.de

Unter www.caspers-mock.de finden Sie unsere Fachanwälte für:
Arbeitsrecht I Bank- und Kapitalmarktrecht I Bau- und Architektenrecht I Erbrecht I Familienrecht
Gewerblichen Rechtsschutz I Handels- und Gesellschaftsrecht I Insolvenz- und Sanierungsrecht
IT-Recht I Medizinrecht I Miet- und Wohnungseigentumsrecht I Steuerrecht I Strafrecht
Sozialrecht I Transport- und Speditionsrecht I Vergaberecht I Verkehrsrecht I Versicherungsrecht
Verwaltungsrecht

Qualitätsmanagement: Zertifiziert nach ISO 9001:2015
Umweltmanagement: Zertifiziert nach ISO 14001:2015



Schluss mit Schimmel

-djd- Extremwetterereignisse wie Stürme und anhaltender Stark-
regen führen immer wieder zu vollgelaufenen Kellern. Beim an-
schließenden Trockenlegen des Mauerwerks ist ein gründliches
Vorgehen gefragt. Denn mit der Feuchtigkeit wächst das Risiko,
dass sich gesundheitlich bedenkliche Schimmelpilze ausbreiten.
Kosmetische Maßnahmen verbessern zwar kurzfristig die Optik,
doch auf Dauer führt nur eine systematische Feuchtesanierung zur
Beseitigung des Schimmels. Mineralische Putze unterstützen
durch ihre gute Wasserdampfdurchlässigkeit die Austrocknung
des Mauerwerks. Zudem wirkt mineralischer Kalkputz antiseptisch
und schimmelpilzhemend.

Feuchtigkeitsschäden etwa im Keller können zu einem Schim-
melbefall führen. Foto: djd/Saint-Gobain Weber

Nachhaltige Bodengestaltung mit Fliesen
Beim Bauen und Modernisieren entscheiden Details über die ökologische Bilanz

-djd- Nachhaltiges Bauen be-
ginnt nicht erst mit einer Fas-
sadendämmung oder einer
Wärmepumpe. Vielmehr sind
es Details und vermeintlich klei-
ne Entscheidungen, die den
ökologischen Fußabdruck ei-
nes Gebäudes beeinflussen und
somit einen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten können. Ei-
ne wichtige Rolle in diesem Zu-
sammenhang spielt die Aus-
wahl emissionsarmer Materi-
alien. Das örtliche Fachhand-
werk kann dazu beraten und
zielgerichtete Tipps für Bau-
herren und Modernisierer ge-
ben.

Nachhaltiger mit
jedem Schritt
Wie groß die Potenziale für
mögliche CO2-Einsparungen
sind, zeigt sich am Beispiel
der Fliesenverlegung. Wer Bö-
den neu und langlebig ge-
stalten lassen möchte, findet
heute bereits eine große Aus-
wahl an Recycling-Produkten.
So werden Feinsteinzeugflie-
sen aus recycelten Materiali-
en, etwa aus Resten der Flie-
senproduktion, immer belieb-
ter. Sie bieten dieselbe hohe
Qualität wie herkömmliche Pro-
dukte, weisen jedoch eine we-

sentlich bessere Umweltbilanz
auf. Ebenso wichtig sind die Ma-
terialien, die man nicht sieht
– wie der Kleber unter dem neu-
en Bodenbelag.

Beratung durch
Fachleute vor Ort nutzen
Neue Fliesenkleber sind nicht
nur im Einsatz klimafreund-
lich. Auch bei der Produktion
wird auf Nachhaltigkeit ge-
achtet: Erneuerbare Energien,
Photovoltaik, regionale Roh-
stoffe und recycelbare Ver-
packungen verbessern die öko-
logische Bilanz weiter. Gut zu

wissen: Die Produkte sind als
„sehr emissionsarm“ klassifi-
ziert und im Produktnavigator
der Deutschen Gesellschaft für
nachhaltiges Bauen gelistet. Wer
das Zuhause nachhaltig ge-
stalten möchte, sollte den Flie-
senleger daher gezielt auf emis-
sionsarme Alternativen anspre-
chen. Die Fachbetriebe wis-
sen, worauf es bei der Aus-
wahl der Materialien an-
kommt – und können bera-
ten, wie sich gutes Raumkli-
ma, lange Haltbarkeit und Um-
weltbewusstsein verbinden las-
sen.

Nachhaltig bauen bis ins Detail: Fliesenkleber, die wesentlich we-
niger CO2 verursachen, sind für die Fliesenverlegung eine gute
Wahl. Foto: djd/Saint-Gobain Weber/Chris Rausch

Gesund wohnen fängt bei der Renovierung an
Was ist eigentlich Wohngesundheit? Für wen ist das relevant?
Wer gesund wohnen möchte,
braucht ein angenehmes Raum-
klima. Dafür sorgt ein ausgewoge-
ner Mix aus Lufttemperatur, Luft-
feuchtigkeit, Luftzirkulation und
Luftqualität. Saubere Raumluft ist
dabei ein Schlüsselfaktor. Denn
von den 20000 Atemzügen, die
man täglich im Durchschnitt
macht, finden die meisten in In-
nenräumen statt. Demzufolge
sollten Fremdstoffe jeglicher Art
in der Innenraumluft bestmöglich
minimiert werden, um sorglos
durchatmen zu können und unsere
Gesundheit zu bewahren.
Wohngesundheit bedeutet also,
Wohngebäude hinsichtlich der von
ihnen ausgehenden Einflüsse auf
die Gesundheit ihrer Bewohner zu
optimieren. Im Vordergrund steht
dabei der Umgang mit Schadstof-
fen in Innenraumluft.
Dafür relevant sind insbesondere
beim Innenausbau verarbeitete
Produkte und Materialien. Sie ge-
ben bereits während der Verar-
beitung, beim Trocknen und auch
danach Schadstoffe und Emissio-
nen an die Raumluft ab – auch
wenn diese Emissionen je nach
Produkt nur mehr oder weniger
konkret wahrnehmbar sind. Das
gilt sowohl bei großen Projekten
wie Neubau oder Sanierung – wo
viele Produkte und Materialien
verarbeitet werden – aber auch
schon bei der Renovierung einzel-
ner Räume. Damit Produkte und
Materialien im Handel verkauft
werden dürfen, müssen sie die ge-
setzlichen Bestimmungen erfüllen

und sind bei vorgeschriebener
Handhabung auch sicher zu ver-
wenden.
BAUHAUS geht einen Schritt
weiter und möchte seinen Kunden
dabei helfen, ihr Zuhause nicht nur
schöner, sondern auch gesünder zu
machen. Als Vorreiter hat
BAUHAUS ein umfangreiches
Produkt-Sortiment aufgebaut, das
bestätigt emissions- und schad-
stoffarm ist – über die gesetzlichen
Anforderungen hinaus. Die stren-
gen Prüfkriterien wurden vom
Sentinel Haus Institut entwickelt
und ihre Einhaltung wird regel-
mäßig kontrolliert. In Zusammen-
arbeit mit den Herstellern werden
stets weitere Produkte geprüft, so-
dass das GESUND WOHNEN-
Sortiment kontinuierlich wächst.
Die entsprechend geprüften Pro-

dukte sind in den Fachcentren
von BAUHAUS mit dem
GESUND WOHNEN-Siegel und
grüner Preisauszeichnung klar ge-
kennzeichnet und die Fachbera-
tung dazu ist TÜV-geprüft. Mehr
Informationen unter www.
bauhaus.info/gesund-wohnen.
Bei jeder Kaufentscheidung kön-
nen sich Kunden also für emissi-
ons- und schadstoffarme Produkte
entscheiden und damit ihr Zuhau-
se ein Stück gesünder machen –
und das ohne Aufpreis!
Davon profitieren nicht nur Aller-
giker, sondern alle, die gesund-
heitsbewusst leben und wohnen
möchten. -red-

M Weitere Informationen gibt es
unter www.bauhaus.info/gesund-
wohnen

Um eine gesunde Wohnatmosphäre zu bekommen, fängt der erste Schritt
bereits bei der Auswahl der Renovierungsprodukte an. Foto: BAUHAUS

Wir sind die Chirurgen
im Abbruch

- Passgenau und erschütterungsfrei
mit Diamantwerkzeugen in Beton und Mauerwerk

- Kernbohrungen Nass und Trocken z.B. für Abzugshauben
und Kamine

- Schneiden von Tür-, Wand-, Decken- und Treppen-
öffnungen, Balkonabbruch inkl. Abtransport und
Entsorgung

Hermann Schützeichel GmbH · Industrieweg 3 · D-56587 Straßenhaus
Telefon 02634/ 951-0 · Fax 02634/951-26

www.schuetzeichel.com

📞📞02631 - 35 76 77
info@birro-bautenschutz.de
www.birro-bautenschutz.de

Fachbetrieb für Gebäudetechnik

Beratung · Planung · Ausführung · Service
Elektro-, Datentechnik · Solarstrom-, EIB-Anlagen

Birkenring 35 · 56626 Andernach
Telefon (0 26 32) 4 24 32



Zuerst eine neue Heizung

-djd- Eigenheimbesitzer, die sich in Sachen Energie zu-
kunftssicher aufstellen möchten, sehen sich einer Vielzahl
an Optionen gegenüber: Solarthermie, Photovoltaik-Anlage, Fens-
ter- und Haustürtausch, Elektroauto nebst Wallbox, Dach-
dämmung und vieles mehr. Umso wichtiger ist es, bei der ener-
getischen Modernisierung die richtigen Prioritäten zu set-
zen: Fällt beispielsweise die Heizungsanlage aus, ist in je-
dem Fall ein schneller Ersatz nötig. Zudem bietet der Aus-
tausch der Heiztechnik das größte Potenzial, um den CO2-Aus-
stoß im Eigenheim deutlich zu senken und die Abhängig-
keit von fossilen Energieträgern wie Öl und Gas zu redu-
zieren.

Wärmepumpe: Zukunftssicher und wirtschaftlich
Deshalb empfiehlt es sich häufig, die Modernisierung der Hei-
zung als erstes anzugehen. „Jedes Gebäude muss beheizt wer-
den, und das eher früher als später CO2-frei“, bestätigt Ex-
perte Julian Höner. Wenn es um eine wirtschaftliche Tech-
nik geht, nicht zuletzt mit Blick auf steigende CO2-Preise,
ist nach seinen Worten die Wärmepumpe auch im Be-
stand meist die erste Wahl.
Neben Zukunftssicherheit und Wirtschaftlichkeit steigern Wär-
mepumpen den Wert eines Gebäudes und sind eine mil-
lionenfach erprobte Technik: Bereits in den 1970-er Jahren wur-
den in Deutschland die ersten Anlagen installiert. Julian Hö-
ner unterstreicht: „Eine Wärmepumpe macht aus einer Ki-
lowattstunde Strom mittels Energie aus der Umgebungsluft,
dem Grundwasser oder der Erde in der Regel rund drei Ki-
lowattstunden Wärme, oft auch mehr. Das ist ein Wir-
kungsgrad von 300 Prozent – eine Verbrennerheizung er-
reicht nicht mal einen Wirkungsgrad von 100 Prozent.“

Umfrage zeigt hohe Zufriedenheit
Dass sich diese Effizienz im Alltag bewährt, zeigt eine ak-
tuelle Umfrage des Meinungs- und Marktforschungsinstituts for-
sa im Auftrag des Bundesverbands Wärmepumpe: 67 Pro-
zent der befragten Hausbesitzer mit Wärmepumpe sind mit
dem Betrieb ihrer Anlage sehr zufrieden, weitere 29 Pro-
zent eher zufrieden – insgesamt ergibt das 96 Prozent.
Und genauso viele würden sich auch rückblickend wieder
für eine Wärmepumpe entscheiden.
Besonders geschätzt werden dabei Funktion und Komfort
(96 Prozent), die geringen Geräuschpegel (92 Prozent) so-
wie die niedrigen Betriebskosten (84 Prozent).

Foto: djd/tecalor

Wohnglück bei jedemWetter
-djd- Das sanfte Trommeln
des Regens kann eine ganz
besondere Stimmung erzeu-
gen – jedenfalls dann, wenn
man dabei nicht nass wird.
Wer solche Momente direkt
auf seiner Terrasse erleben
möchte, braucht den pas-
senden Schutz. Ein Glas-
dach hält trocken, ohne die
Rundumsicht einzuschränken.
So lässt sich der Morgenkaffee auch bei einem Schauer auf
der Terrasse genießen und der Abend kann ebenfalls ent-
spannt im Freien ausklingen. Glasdachsysteme lassen sich in-
dividuell planen und an persönliche Bedürfnisse anpassen. Er-
gänzungen wie integrierte LED-Beleuchtung, Heizstrahler oder ver-
schiebbare Glaselemente erweitern die Nutzungsmöglichkeiten
und lassen einen persönlichen Wohlfühlplatz im Freien ent-
stehen. Foto: djd/www.lewens-markisen.de

Vorbeugen statt ausrutschen
So lassen sich glatte Oberflächen rund ums Haus sicherermachen

-djd- Ein hastiger Schritt, ein kur-
zer Moment der Unachtsamkeit –
und schon liegt man am Boden.
Allzu glatte Fliesen und Stein-
platten stellen in Kombination mit
Regen, Laub oder Frost ein la-
tentes Unfallrisiko dar. Statistiken
etwa des Robert-Koch-Instituts
zeigen: Mit rund 2,8 Millionen Un-
fällen jährlich ist der eigene Haus-
halt wesentlich gefährlicher als
beispielsweise der Straßenver-
kehr. Insbesondere in den nass-
kalten Monaten werden Haus-
eingänge, Treppenstufen und
Gartenwege durch rutschige
Oberflächen zur Gefahrenzone.
Hauseigentümer sollten dabei an
ihre eigene Verantwortung den-
ken. Wer die sogenannte Ver-
kehrssicherungspflicht vernach-
lässigt, riskiert im Ernstfall Haf-

tungsfragen. Umso wichtiger ist
es, vorausschauend für trittsi-
chere Böden zu sorgen.

Sicherheit ohne
Komplettsanierung

Eine wirksame Vorbeugung muss
nicht zwangsläufig den Aus-
tausch kompletter Beläge be-
deuten. Auch vorhandene Flä-
chen lassen sich nachträglich
rutschsicher machen. Spezielle
Behandlungen optimieren die
mikroskopisch feine Oberflä-
chenstruktur des Materials, ohne
dass sich die Optik der Beläge
verändert. Die Trittsicherheit wird
deutlich verbessert, rutschige
Fliesen und glatte Treppen ver-
lieren ihren Schrecken. Das Mit-
tel ist vollständig abbaubar und
frei von Lösungsmitteln. Die

Handhabung der Antirutsch-Be-
handlung ist unkompliziert: Zu-
nächst wird der Untergrund
gründlich gereinigt, anschließend
die Lösung gleichmäßig auftra-
gen. Nach einer kurzen Einwirk-
zeit – in der Regel reichen etwa
30 Minuten aus – ist der Boden
direkt wieder begehbar. Für Ar-
beiten im Freien empfiehlt es
sich, einen trockenen Tag mit
Temperaturen über acht Grad
Celsius zu wählen.

Rutschfest auch im Bad

Geeignet ist die Behandlung für
unterschiedliche Materialien, et-
wa Steinzeug, Granit oder kera-
mische Fliesen – und das nicht
nur im Außenbereich. Auch glatte
Treppenstufen im Flur, rutschige
Bodenbeläge, Badewannen und
Duschen lassen sich auf diese
Weise sicherer machen. Gerade
im Badezimmer mit der oft feuch-
ten Raumluft ist die Rutschgefahr
besonders groß. Tipp: Wer oh-
nehin eine Modernisierung plant,
kann das Mehr an Sicherheit von
Beginn an berücksichtigen. Dazu
können Handwerker oder Haus-
besitzer die neuen Fliesen oder
Platten zum Hersteller schicken
und dort noch vor dem Verlegen
fachgerecht behandeln lassen.

Foto: djd/Supergrip Anti-
rutsch/Paylessimages

Solarstrom clever nutzen
Mit guter Planung die eigene PV-Anlage optimal ausrichten
-txn- Ob auf dem Dach, über
dem Carport oder im Garten –
Solarstrom boomt. Inzwischen
zählen Statistiken über fünf Mil-
lionen Solaranlagen. 38 Pro-
zent davon befinden sich an Pri-
vathäusern – und liefern Strom
auch in die öffentlichen Strom-
netze. Mit dem Solarspitzen-
gesetz wird die Einspeisung
nun begrenzt, um Netzüber-
lastungen zu vermeiden. Pho-
tovoltaik bleibt dennoch eine
sinnvolle Möglichkeit, mit der
sich Privathaushalte mit nach-
haltiger Energie versorgen kön-
nen.
Die sinnvolle Nutzung von So-
larstrom aus der eigenen Pho-
tovoltaikanlage beginnt bereits
bei der Planung. Verhindern
bauliche Gegebenheiten oder
rechtliche Regelungen wie
Denkmalschutzauflagen eine
Solaranlage auf dem Dach, kön-
nen Eigentümer und Eigentü-
merinnen ihre Anlage womög-
lich zu ebener Erde auf ihrem
Grundstück betreiben. Zu den
Voraussetzungen gehören zum
Beispiel, dass die Leistung 20
Kilowatt nicht überschreitet und
die Grundfläche der PV-Anlage
nicht größer als die Grundflä-
che des Gebäudes ist. Klarheit
über die Möglichkeiten schafft
eine Beratung, zum Beispiel
bei der Energieberatung der
Verbraucherzentrale.

Auch wer über ausreichend
Platz verfügt, muss nicht zwin-
gend die gesamte Dach- oder
Grundstücksfläche mit Solar-
modulen belegen, um damit
möglichst viel Strom zu pro-
duzieren. Denn: Das Solarspit-
zengesetz streicht die Vergü-
tung von privat erzeugtem Strom
ins öffentliche Netz, wenn zu
viel Strom eingespeist wird. Ba-
sis sollte daher eine gute Pla-
nung sein, die eigene PV-An-
lage so zu dimensionieren, dass
sie vor allem den eigenen
Stromverbrauch zuverlässig ab-

deckt. Fachleute beraten bei
der Frage, welche Leistung die
eigene Solaranlage im besten
Falle erbringen sollte, so die
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale.
Besonders günstig ist es, wenn
Haushalte in den Zeiten, in de-
nen ins Netz gespeister über-
schüssiger Strom nicht vergü-
tet wird, möglichst umfangreich
selbst nutzen. Dabei helfen leis-
tungsstarke Energiespeicher
und Geräte mit flexiblem Ver-
brauch wie Waschmaschine
oder eine Wallbox fürs E-Auto.

Das neue Solarspitzengesetz begrenzt die Einspeisung – wer
auf Eigenverbrauch, Speicher und smarte Planung setzt, profi-
tiert trotzdem nachhaltig. Foto: AdobeStock_Halfpoint
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www.bauhaus.info

Al
le

An
ge

bo
te

nu
rg

ül
tig

so
la

ng
e

de
rV

or
ra

tr
ei

ch
t.

56566 Neuwied, Allensteiner Straße 17

Berliner
Glätte®

Rollspachtel
Sehr weißer, gebrauchsfertiger Füll- und Finish-Spachtel,
Spachtelarbeiten in den Qualitätsstufen Q1 bis Q4 umsetzbar
Verspachteln von Gipskartonoberflächen, Beton, rauen
Putzoberflächen und anderen mineralischen Untergründen,
ideal für Feuchträume wie Küche und Badezimmer geeignet,
gebrauchsfertig, 15 kg (1 kg = 1,80)
31576617

Füll- & Glättspachtel
'Finish Pastös'

Gebrauchsfertige Spachtelmasse zum
Spachteln, Füllen, Glätten von Rissen, Löchern oder

Abplatzungen im Putz, zur Herstellung hochwertiger
Oberflächen der Qualitätsstufen Q1 bis Q4, für den Innen-

bereich, auch in Küche und Bad, Übergang auf Null ausziehbar,
gutes Haftvermögen und optimal schleifbar

4 kg 9,45 (1 kg = 2,36) 15 kg 25,95 (1 kg = 1,73)
z.B. 31585057

Betonkontakt
Gute Haftverbesserung von glatten Oberflächen,
reguliert das Saugverhalten, hohe Ergiebigkeit,
lösemittelfrei und diffusionsoffen, für Grundputze,
Spachtelmassen, Fliesen, Edelputze, lösemittelfrei
6 kg (1 kg = 3,33)
31576635

Füll- & Glättspachtel
'Finish superglatt'

Spachtelmasse zum Spachteln, Füllen, Glätten von Rissen,
Löchern oder Abplatzungen im Putz, zur Herstellung hoch-

wertiger Oberflächen der Qualitätsstufen Q1 bis Q4, für
den Innenbereich - auch in Küche und Bad, Übergang auf

Null ausziehbar, gutes Haftvermögen und schleifbar,
5 kg 6,95 (1 kg = 1,39) 20 kg 22,45 (1 kg = 1,12)

z.B. 31585039 Betonfeinspachtel
Für großflächige Spachtel-
arbeiten, zum Glätten von
Betonfertigteilen, spannungs-
frei und rissfrei austrocknend,
schnell abbindend, für den
Innen- und Außenbereich
10 kg (1 kg = 1,90)
31576644

Glättspachtel
Faserarmierte Spachtelmasse für Wand- und
Deckenflächen, für den Innen- und Außenbereich
geeignet, zum Verputzen von Tür- und Fenster-
laibungen sowie Schließen von Löchern und
Vertiefungen, auch für Feuchtraum und Fassade
geeignet, zementhaltig und wasserabweisend
10 kg 12,95 (1 kg = 1,30)

25 kg 29,95 (1 kg = 1,20)
z.B. 31585075

Tiefengrund
Optimal für saugende Untergründe,
lösemittelfrei, schnell trocknend, für
innen und außen, gebrauchsfertig,
5 l (1 l = 3,10)
31585093

Fertigspachtel Tube
Ideal zum Ausbessern und Reparieren
kleiner Löcher, überstreich- und schleifbar,
einfache und saubere Verarbeitung, für
den Innen- und Außenbereich, 250 g
(1 kg = 18,-)
31576626

Wände glätten leicht gemacht!

26,95

19,95

5 kg ab

6,95

18,95

4 kg ab

9,45

4,50

15,50

10 kg ab

12,95

Folgen Sie uns auf:
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